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SISSEC 
SECURE INDUSTRIAL SEMANTIC SENSOR CLOUD 

Das noch bis September 2022 laufende F&E-Projekt SISSeC Secure Industrial 

Semantic Sensor Cloud fand seine Entstehung Anfang 2018, als sich sechs 

Partner aus dem damaligen ZIM-Kooperationsnetzwerk (Zentrales Innovati-

onsprogramm Mittelstand) SISEN Secure Industrial Systems Enabling Net-

work zusammenschlossen, um eine zentrale Cloud-Umgebung für fertigende 

mittelständische Unternehmen zu entwickeln. Diese soll ermöglichen, Daten 

aus industriellen Sensoren sicher aufzunehmen, zu verarbeiten und gewinnbringend zu verwerten. 

Das Cluster Mobility & Logistics (ehem. IT-Logistikcluster) betreute dabei den gesamten Prozess von 

der Ideenfindung, Erstellung der Projektskizze, Einreichung des vollständigen Antrags, Bearbeitung der 

Nachforderungen bis hin zur Zuwendung und der anschließenden Forschungs- und Entwicklungsarbeit. 

Beispielsweise wurde zu Beginn ein Treffen mit einem Vertreter des VDI/VDE-IT Münchens zur Vorprü-

fung der Projektskizze organisiert, woraufhin sofort positives Feedback folgte. Außerdem konnte das 

Cluster aufgrund der breiten Vernetzung bei der Vermittlung von neuen Projektpartnern unterstützen 

und somit einen Partnerwechsel kurz vor der Einreichung des Vollantrages mitorganisieren.  

Das Projekt wurde letztlich aus dem ZIM-Netzwerk SeDiPeT Secure Digi-

tal Performance Twin (Folgenetzwerk von SISEN) initiiert und wird seit 

der Bewilligung im November 2019 durch das BMWi (Bundesministeri-

ums für Wirtschaft und Energie) gefördert. In regelmäßigen Treffen des 

Konsortiums aus insgesamt vier Unternehmen, Hofmann Leiterplatten 

GmbH, Schindler & Schill GmbH, Segusoft GmbH und TG alpha GmbH, 

und zwei Forschungseinrichtungen, TH Deggendorf und Universität Regensburg, wurde seitdem der 

aktuelle Projektstatus diskutiert und der Projektfortschritt verfolgt. Zum Ende des Projekts im Septem-

ber 2022 sollen KMUs durch die im Projekt entwickelte Lösung auf ihrem Weg zur Industrie 4.0 unter-

stützt werden und somit zukünftig wettbewerbsfähig bleiben. 

 

 

 

 

                      

https://www.mobilitylogistics.de/logistics/produktionslogistik/projekt-sissec
https://www.mobilitylogistics.de/logistics/produktionslogistik/abgeschlossene-projekte
https://www.mobilitylogistics.de/logistics/produktionslogistik/netzwerk-sedipet
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SI-CM3S  
SECURE INDUSTRIAL CONDITION MONITORING MIT    

HOHER FUNKTIONSSICHERHEIT  

Aus dem Netzwerk SeDiPeT Secure Digital Performance Twin heraus 

entstand im November 2019 die Idee ein neuartiges System zu entwi-

ckeln, um durch Zustandsüberwachung die Maschinenstillstände einer 

Produktion zu reduzieren. 

In mehreren durch das Cluster Mobility & Logistics (ehem. IT-Logistikcluster) initiierten Meetings 

wurde der Themenfokus weiter abgesteckt und ein Konsortium aus zwei Unternehmen, Schindler & 

Schill GmbH und SYSTEMA GmbH, sowie zwei Forschungseinrichtungen, TH Deggendorf und TU Mün-

chen, gebildet. Im Juni 2020 war es soweit, die erste Projektskizze konnte beim Förderträger des ZIM-

Programms eingereicht werden und erhielt direkt positives Feedback. Nach dieser positiven Nachricht 

machte sich das Konsortium mithilfe des Netzwerkmanagers daran, den gesamten Antrag zu erstellen. 

Trotz Sommerferien und den zahlreichen Aufgaben des Tagesgeschäfts, schaffte es das Konsortium 

durch sehr gute Kooperation den Antrag noch im November 2020 fertigzustellen.  

Mit dem Projekt SI-CM3S Secure Industrial Condition Monitoring mit hoher Funktionssicherheit setz-

ten die Projektpartner auf die Ergebnisse ihres Vorgängerprojekts I2P-MobiCM im Bereich der Netz-

analyse und Datenaufzeichnung und komplementierten die Ergebnisse um für den breiten industriel-

len Einsatz notwendige Aspekte, wie Datenschutz, Datensicherheit, Einhaltung Arbeitsrechts und Ver-

meidung von Industriespionage. Es soll eine sichere und praxistaugliche Condition-Monitoring-Syste-

marchitektur entwickelt werden, welche eine hohe Funktions- und Datensicherheit aufweist. 

Nach Erfüllung verschiedener Nachforderungen, wurde der Antrag schließlich im September 2021 be-

willigt. Durch die Initiierung solcher Projekte schafft es das Cluster Mobility & Logistik das Innovations-

feld Logistik nachhaltig zu gestalten. 

 

 

 

 

         

          

https://www.mobilitylogistics.de/logistics/produktionslogistik/netzwerk-sedipet
https://www.mobilitylogistics.de/logistics/produktionslogistik/projekt-si-cm3s


SUCCESS STORIES 

  
 
 

   
 

5 

EMDENETZ 
ENERGIEMANAGEMENTSYSTEM ZUR REGELUNG DEZENTRALER ENERGIENETZE  

Das Projekt EmDeNetz Energiemanagementsystem zur Regelung Dezent-

raler Energienetz entstand im Rahmen des ZIM-Netzwerks IntelliZell.  

Im Projektvorhaben wird ein System mit dezentral operierenden Regelun-

gen für Energieerzeuger und Verbraucher entwickelt. Damit bauen die 

Clustermitglieder den technischen Vorsprung in der Region weiter aus. 

Durch die Nutzung Neuronaler Netze zur Prognose von Wärme- & Strom-

verbrauch werden vorab Fahrpläne für eine dezentrale Stromerzeugung er-

stellt und optimiert. Es werden Algorithmen des überwachten Lernens eingesetzt, um gewonnene Er-

kenntnisse in einen effizienten Vor-Ort-Betrieb zu übertragen. Mittels Peer-to-Peer-Kommunikation 

stehen die dezentralen Einheiten in Verbindung und tauschen wichtige Kenndaten aus. Gemäß den 

Projektpartnern Arno Friedrich (Optimus Meine Energie GmbH) und Achim Scheidl (SCH.E.I.D.L GmbH) 

muss es für einen stabilen Netzbetrieb zukünftig verschiedene Produkte geben, die kürzere Vorlaufzei-

ten zur Bereitstellung von Regelleistung besitzen. Das Cluster unterstützt die Zusammenarbeit mit den 

beteiligten Firmen und Hochschulen. Die OTH Regensburg (Prof. Oliver Brückl) und die TH Deggendorf 

Campus Freyung (Prof. Wolfgang Dorner) wollen ein Energiemanagementsystem entwickeln, das es 

ermöglicht, ressourcenarme Edge Devices (Energiemanager im Feld) mit KI auszurüsten und als Regel- 

bzw. Steuerelemente in Microgrids, die z. B. aus mehreren Verbrauchern und Erzeugern in einem Ge-

bäude bestehen können, einzusetzen. Anhand eines Demonstrators wird die Funktion des Energiema-

nagementsystems auf dem Firmengelände des Projektpartners EDV und Elektrotechnik Hardy Barth 

GmbH im Use Case Microgrid gezeigt und im Rahmen des Clusters den Akteuren in der Energiebranche 

vorgestellt.  

 

 

 

 

                  

         

          

https://www.mobilitylogistics.de/mobility/fahrzeuge-infrastruktur/projekt-emdenetz
https://www.mobilitylogistics.de/mobility/fahrzeuge-infrastruktur/netzwerk-intellizell
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NIEMOB 
NETZDIENLICHES INTEGRALES ELEKTROMOBILITÄTS - ENERGIEMANAGEMENTSYSTEM FÜR DEZENT-

RALE ENERGIEVERSORGUNGSSYSTEME  

Das FuE-Projekt NiEMob Netzdienliches integrales Elektromobilitäts - 

Energiemanagementsystem für dezentrale Energieversorgungssysteme 

wurde im Rahmen des ZIM-Netzwerks IntelliZell genehmigt.  

Die Schwerpunkte der Netzwerkarbeit des Clustermanagements liegen auf 

der Erarbeitung von Konzepten, die für eine intelligente Energieverteilung 

zur Stromnetz-Entlastung auf Zellebene führen. Das Cluster hat es sich zum 

Ziel gesetzt, mittels erneuerbarer Energien, insbesondere in der Elektromobilität, eine deutlich bessere 

Energie- und Kosteneffizienz in den elektrischen Verteilnetzen zu erreichen. Klaus Nagl, Gründer und 

Geschäftsführer von Projektpartner Consolinno Energy, fügt hinzu „es ist zukunftsfähiges Werkzeug 

zur Bereitstellung von Netz- und Systemdienstleistungen aus der Niederspannungsebene und somit 

eine wirtschaftliche Alternative zum konventionellen Netzausbau oder Trafobau.“  

Mit Unterstützung des Clusters legt der Projektpartner OTH Regensburg ein besonderes Augenmerk 

auf der Entwicklung eines Netzmanagers, der auf Basis umfassender Lastflusssimulationen Freiheits-

grade (Spannungs- und Leistungssensitivitäten) im Betrieb des Verteilnetzes ermitteln soll. „Es wird 

untersucht werden, welche Netz- und Systemdienstleistungen, wie der Verbesserung der Spannungs-

qualität oder der Bereitstellung von Blindleistung aus E-Ladesäulen bereitgestellt werden können und 

welche Auswirkung daraus auf Ladestrategien zu erwarten sind“, erklärt Prof. Oliver Brückl, der mit 

seinem Lehrstuhl an dem ZIM-Projekt mitarbeitet. Für das BMWi ermittelt er zurzeit, wie hoch der 

Bedarf an Blindleistung im gesamten deutschen Stromnetz künftig sein wird. 

 

 

 

 

 

 

 

  

https://www.mobilitylogistics.de/mobility/fahrzeuge-infrastruktur/projekt-niemob
https://www.mobilitylogistics.de/mobility/fahrzeuge-infrastruktur/netzwerk-intellizell


SUCCESS STORIES 

  
 
 

   
 

7 

goAIR  
Artificial Intelligence Regensburg 

Künstliche Intelligenz gilt als eine der wichtigsten Zukunfts-

technologien und essentieller Baustein um die Wettbewerbs-

fähigkeit und Innovationskraft von deutschen Unternehmen 

auch zukünftig zu sichern. Um es auch kleineren und mittel-

ständischen Unternehmer zu ermöglichen die Vorteile von 

KI-basierten Lösungen besser auszuschöpfen, hat sich das 

Cross-Cluster Projekt goAir Artificial Intelligence Regensburg 

zum Ziel gesetzt, ein cluster- und domainübergreifendes Ser-

viceportfolio für künstliche Intelligenz zu schaffen.  

Durch die Bündelung der Expertisen aus den Bereichen Mobilität, Sensorik, Biotechnologie und IT-Si-

cherheit entsteht ein breit gefächertes Serviceangebot für Mitglieder des Clusters, die es Ihnen ermög-

licht die Wertschöpfungspotentiale von KI zu erkennen und einzusetzen.  

Das Cluster Mobility & Logistics hat eine klare innovationsorientierte Ausrichtung und zielt auf inter-

disziplinären Schnittstellen zwischen verschiedenen Partnern und Mitglieder ab. Genau dieser innova-

tive Ansatz wird durch das goAir Projekt konsequent weiterentwickelt und umgesetzt. Durch die ziel-

gerichtete Unterstützung der Mitglieder zum Thema KI werden vorhandene Innovationshindernisse 

gezielt abgebaut und die Umsetzung KI-basierter Projekte ermöglicht. Durch diese Stärkung der Wett-

bewerbsfähigkeit der Clustermitglieder wird die Basis für eine zukünftige, nachhaltige und erfolgreiche 

Clusterzusammenarbeit gelegt. 

 

 

 

 

 

 

 

              

  

https://www.mobilitylogistics.de/news-events/presse/detail/27/10/2021/regensburger-cluster-sichern-sich-foerdermittel-fuer-ki-leistungsangebot
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Der Connect-Transport Scanner 
Logics Software in Kooperation mit H.G.L. 

Der Connect-Transport-Scanner ist das Produkt einer erfolgreichen Zusammenarbeit der Clustermit-

glieder H.G.L.® GmbH und Logics Software. 

„Erster auf der Letzten Meile“ war dabei Anspruch und Motto. Die Kunden vertrauen auf Connect-

Transport, um ihre individuellen Workflows effizient zu digitalisieren. 

Die von Logics Software entwickelte native App für Android und iOS Geräte benutzen sowohl Fahrer, 

als auch Mitarbeiter im Lager auf ihren mobilen Devices. Verfügt das Smartphone oder Tablet über 

eine Kamera, können die Barcodes von Packstücken gescannt werden, um beispielsweise die Vollstän-

digkeit einer Tour oder Sendung zu prüfen. Handelsübliche Smartphones und Tablets sind den Heraus-

forderungen eines professionellen Dauereinsatzes jedoch häufig nicht gewachsen. Eine lange Akku-

laufzeit mit wechselbaren Akkupacks, Spritzwasserschutz, Robustheit gegen Sturzschäden und schnel-

les Scannen vieler Barcodes sind Anforderungen, die von den üblichen Konsumergeräten nicht erfüllt 

werden. Das Ziel war jedoch, den Kunden genau die Hardware für Connect-Transport empfehlen zu 

können, die diese Herausforderungen meistert und damit eine optimale Nutzererfahrung beim Arbei-

ten bietet. 

Durch die Mitgliedschaft im Cluster Mobility & Logistics (ehem. IT-Logistikcluster) konnte Logics Soft-

ware mit H.G.L.® GmbH einen geeigneten Partner finden, der durch seine jahrelange Expertise im Be-

reich Identlösungen und Hardware kompetent beraten konnte. 

Gemeinsam mit H.G.L.® GmbH wurde ein spezialisiertes Android Smartphone mit integriertem Bar-

codescanner als Referenzgerät für Connect-Transport ausführlich getestet und im Einsatz erprobt. Das 

Gerät ist als Allrounder für die meisten Workflows mit Connect-Transport bereits sehr gut geeignet, 

lässt sich aber insbesondere in Verbindung mit dem umfangreich erhältlichen Zubehör weiter spezia-

lisieren. 

Zu jedem digitalisierten Workflow gehört im Idealfall auch die passende Hardware. Deshalb sind die 

beiden Firmen überzeugt, dass Kunden von der Kooperation zwischen H.G.L. und Logics Software auch 

in Zukunft noch weiter profitieren können. 

 

 

       

  

https://www.mobilitylogistics.de/news-events/news/detail/12/8/2019/erfolgreiche-zusammenarbeit-der-clustermitglieder-hgl-und-logics-software
https://www.mobilitylogistics.de/mitglieder/mitglieder-von-a-z/detail/3/27?cHash=eb512560786a19f024880bfcbc99a6e8
https://www.mobilitylogistics.de/mitglieder/mitglieder-von-a-z/detail/3/35?cHash=72181947819ce51e4fec58a9588cfdb2
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Multirange 
Ultraschnelles Ladesystem für Elektrofahrzeuge  

Durch eine steige Zahl an Elektroautos bedarf es auch auf Infrastrukturseite neuer Entwicklungen, 

um in möglichst wenig Zeit einen möglichst hohen Zugewinn an Reichweite nachladen zu können. Ein 

erreichbares Ziel stellt einen Ladestopp dar, bei dem in 14 Minuten 500km geladen werden. Dazu ist 

es nötig Technologien für ultraschnelles Laden von Elektrofahrzeugen zu entwickeln. 

Gemeinsam entwickelten die Firmen AVL Software and Functions GmbH und Prettl Elektrik Automo-

tive GmbH am Standort Regensburg dieses ultraschnelles Ladesystem für Elektrofahrzeuge. Es ist mo-

dular aufgebaut und bezieht etablierte Standards und Ladeleistungen mit ein und kann bis zu 500kW 

laden. Zum Vergleich: Tesla-Supercharger erreichen bisher 90 kW, die neuesten „nur“ 145 kW Ladel-

eistung. Zusätzlich ist in diesem Projekt eine bidirektionale Anbindung an das intelligente Stromnetz 

vorgesehen. Dadurch wird ein vielseitiges, umfassendes und damit zukunftsfähiges Ladekonzept ent-

wickelt. 

Das Vorhaben wurde gemeinsam mit dem Cluster Mobility & Logistics konzipiert und wurde bis Ende 

2020 umgesetzt. Es wurde im Rahmen des Förderprogramms „Elektromobilität und innovative An-

triebstechnologien für mobile Anwendungen (BayEMA)“ durch das Bayerische Staatsministerium für 

Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie gefördert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

         

https://www.mobilitylogistics.de/mitglieder/mitglieder-von-a-z/detail/3/268?cHash=17f0a9ee3736555be68f8b0c38006eab
https://www.mobilitylogistics.de/mitglieder/mitglieder-von-a-z/detail/3/74?cHash=6be5aba99dd55581b79fdfe7195c1144
https://www.mobilitylogistics.de/mitglieder/mitglieder-von-a-z/detail/3/74?cHash=6be5aba99dd55581b79fdfe7195c1144

